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Zeichenerklärung
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zwischen Karl-Ziegler-Straße und Hermann-Dorner-Allee und
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im Bezirk Treptow-Köpenick, Ortsteil Adlershof

Aufgestellt: Berlin, den 30. Juni 2017

Senatsverwaltung für Stadtentwicklung und Wohnen

für die Abteilung IV

gez. Jochen Lang

Abteilungsleiter

Der Bebauungsplan wurde in der Zeit vom 04.07.2017 bis einschließlich 04.08.2017 öffentlich ausgelegt

und hat die Zustimmung des Abgeordnetenhauses von Berlin am 22.02.2018 erhalten.
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Senatsverwaltung für Stadtentwicklung und Wohnen

Abteilung IV

gez. Jochen Lang

Abteilungsleiter

Der Bebauungsplan ist aufgrund des § 10 Abs. 1 des Baugesetzbuches in Verbindung mit § 9 Abs. 3, § 8 Abs. 1 und
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Senatsverwaltung für Stadtentwicklung und Wohnen

gez. K.Lompscher
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und die Planzeichenverordnung (PlanzV) vom 18. Dezember 1990, zuletzt geändert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 4. Mai 2017

f

.

 

S

t

r

a

ß

e

n

b

e

g

r

e

n

z

u

n

g

s

l

i

n

i

e

 

1

2

.

0

5

.

2

0

0

3

f

.

 

S

t

r

a

ß

e

n

b

e

g

r

e

n

z

u

n

g

s

l

i

n

i

e

 

1

9

.

0

3

.

2

0

0

2

f

.

 

S

t

r

a

ß

e

n

b

e

g

r

e

n

z

u

n

g

s

l

i

n

i

e

 

1

9

.

0

3

.

2

0

0

2

f

.

 

S

t

r

a

ß

e

n

b

e

g

r

e

n

z

u

n

g

s

l

i

n

i

e

 

1

2

.

0

5

.

2

0

0

3

35,0

34,9

34,3

34,7

34,3

34,4

5

3

2

1

L

S

G

1

0

A

l

l

e

e

H

e

r

m

a

n

n

-

D

o

r

n

e

r

-

S

t

r

a

ß

e

A

l

e

x

a

n

d

e

r

-

v

o

n

-

H

u

m

b

o

l

d

t

-

W

i

l

h

e

l

m

-

H

o

f

f

-

K

a

r

l

-

Z

i

e

g

l

e

r

-

A

l

e

x

a

n

d

e

r

-

v

o

n

-

H

u

m

b

o

l

d

t

-

K

a

t

h

a

r

i

n

a

-

B

o

l

l

-

D

o

r

n

b

e

r

g

e

r

-

W

e

g

6602

6601

6599

5920

6073

6288

6281

7985

6280

6610

6291

6283

6284

7546

7608

7771

7665

7664

7540

5922

7581

7862

7863

7864

7842

7840

S

t

r

a

ß

e

E

r

n

s

t

-

L

a

u

-

6289

7662

7663

6275

7779

7778

N

e

w

t

o

n

s

t

r

a

ß

e

7564

7872

7873

7875

7874

ÖFFENTLICHE

PARKANLAGE

S

ß

n

a

e

h

l

f

b

WA2

a

e

e

e

1,8

V

i

V

r

d

A

12

A

2

c

A

6

w

A

10

A

13

A

1

0,6

h

WA1

n

A

14

t

e

n

i
n
 
A

u
s
s
i
c
h
t
 
g
e
n
o
m

m
e
n
e
 
S

t
r
a
ß

e
n
b
a
h
n
t
r
a
s
s
e

A

9

s

WA3

VI

A

5

VI

A

8

A

3

A

11

A

7

A

4

4

,

0

3

,

0

4

,

0

4

,

0

6,5

1

2

,

0

10,0

4

,

0

4

,

0

10,0

3

2

,

0

2
3
,
3

4

,

0

1

2

,

0

Ø

2

0

,

0

3

,

0

3

,

1

3

1

,

4

9

,

0

3

7

,

6

9

,

0

9

,

0

3

,

1

3

0

,

8

3

,

1

Ø
20,0

Ø
20,0

1

8

,

6

2

7

,

4

23,4

3

6

,

3

3
0
,8

4

,

6

A

15

1,5

0,4

2

9

,
4

VII / 0,4

1,5

A

22

A

21

1

4

,

5

1

2

,

0

V

A

16

A

17

A

18

A

19

A

20

3

6

,

0

3

6

,

0

3

6

,

0

S

1

S

2

S

3

S

4

S

5

5,7

5

7

,

1

Bebauungsplan XV-55a

festgesetzt am 19. März 2002

festgesetzt am 18. Dezember 2002

Bebauungsplan XV-68a

festgesetzt am 12. Mai 2003

Bebauungsplan XV-52

festgesetzt am 1. Dezember 2011

Bebauungsplan XV-55a-1

festgesetzt am 24. November 2016

Bebauungsplan XV-55a-1-1

7986

XV-55a-1-2

Übersichtskarte M 1 : 10 000

Z

u

m

 

G

r

o

ß

e

n

 

W

i

n

d

k

a

n

a

l

A

b

r

a

m

-

J

o

f

f

e

-

S

t

r

a

ß

e

N

e

w

t

o

n

s

t

r

a

ß

e

K

a

t

h

a

r

i

n

a

-

B

o

l

l

-

D

o

r

n

b

e

r

g

e

r

-

 

 

 

S

t

r

a

ß

e

R

u

d

o

w

e

r

G

r

o

ß

-

B

e

r

l

i

n

e

r

 

D

a

m

m

K

a

r

l

-

Z

i

e

g

l

e

r

-

S

t

r

a

ß

e

 

E

r

i

c

h

-

T

h

i

l

o

-

S

t

r

a

ß

e

C

h

a

u

s

s

e

e

H

e

r

m

a

n

n

-

D

o

r

n

e

r

-

A

l

l

e

e

 

 

Textliche Festsetzungen

1. In den allgemeinen Wohngebieten sind Tankstellen und Gartenbau-

betriebe nicht zulässig.

2. Bei der Ermittlung der zulässigen Geschossfläche sind die Flächen von

Aufenthaltsräumen in anderen als Vollgeschossen einschließlich der

dazugehörigen Treppenräume und einschließlich ihrer Umfassungs-

wände mitzurechnen.

3. Bei der Ermittlung der zulässigen Geschossfläche bleiben die Flächen

von Garagen in Vollgeschossen im WA1 bis zu einer Fläche von

1.400 m² und im WA3 bis zu einer Fläche von 2.810 m² unberücksichtigt.

4. Im allgemeinen Wohngebiet WA1 darf die zulässige Grundfläche durch

die Grundflächen von Wohnwegen, Garagen und ihre Zufahrten,

Nebenanlagen im Sinne des § 14 der Baunutzungsverordnung und

baulichen Anlagen unterhalb der Geländeoberfläche, durch die die

Baugrundstücke lediglich unterbaut werden, nicht überschritten werden.

5. Im allgemeinen Wohngebiet WA1 darf an die Baugrenzen zwischen den

Punkten A

2

 und A

3

, A

4

 und A

5

, A

6

 und A

7

, A

8

 und A

9

, A

10

 und A

11

 sowie

A

12

 und A

13

 bezogen auf die zulässige Zahl der Vollgeschosse mit

Einschränkung der Tiefe der Abstandsflächen nach der Bauordnung für

Berlin herangebaut werden.

6. In den allgemeinen Wohngebieten WA1 und WA2 sind Stellplätze nicht

zulässig. Im allgemeinen Wohngebiet WA3 sind maximal fünf Stellplätze

zulässig. In den allgemeinen Wohngebieten WA1 und WA2 sind

Garagen, Nebenanlagen und Einrichtungen gemäß § 14 Abs. 1 BauNVO

auf den nicht überbaubaren Grundstücksflächen sowie im allgemeinen

Wohngebiet WA3 auf den 4,0 m tiefen nicht überbaubaren

Grundstücksflächen nicht zulässig. Dies gilt nicht für Abstellmöglichkeiten

für Fahrräder.

7. In den allgemeinen Wohngebieten WA1 und WA2 sind die zu

erhaltenden Bäume bei Abgang mit einem einheimischen Laubbaum mit

einem Stammumfang von mindestens 25 cm entsprechend der

Pflanzliste nachzupflanzen.

8. In den allgemeinen Wohngebieten ist pro 500 m² Grundstücksfläche

mindestens ein Laubbaum mit einem Stammumfang von mindestens

18-20 cm zu pflanzen und zu erhalten. Bei der Ermittlung der Zahl der zu

pflanzenden Bäume sind die zu erhaltenden Laubbäume gemäß der

textlichen Festsetzung Nr. 7 einzurechnen.

9. In den allgemeinen Wohngebieten sind Dachflächen mit einer Neigung

von weniger als 15° auszubilden und extensiv zu begrünen. Dies gilt

nicht für Solaranlagen, technische Einrichtungen, Dachterrassen und

Beleuchtungsflächen. Der Anteil für Solaranlagen, technische

Einrichtungen und Beleuchtungsflächen darf höchstens 50 vom Hundert

einnehmen. Dachterrassen dürfen maximal 25 vom Hundert der nicht

begrünten Flächenanteile einnehmen. Die Bepflanzungen sind zu

erhalten und bei Abgang nachzupflanzen.

10. In den allgemeinen Wohngebieten sind die Befestigungen von Wegen

nur in wasser- und luftdurchlässigem Aufbau herzustellen. Auch Wasser-

und Luftdurchlässigkeit wesentlich mindernde Befestigungen, wie

Betonunterbau, Fugenverguss, Asphaltierungen und Betonierungen sind

unzulässig.

11. In den allgemeinen Wohngebieten sind für die anfallenden Nieder-

schlagswässer Versickerungssysteme anzulegen. Die Niederschlags-

wässer sind zu versickern, sofern wasserwirtschaftliche Belange dem

nicht entgegenstehen. Die Versickerungsflächen sind zu begrünen.

12. Im Geltungsbereich dieses Bebauungsplanes ist nur die Verwendung

von Erdgas oder Heizöl EL als Brennstoff zulässig. Die Verwendung

anderer Brennstoffe ist dann zulässig, wenn sichergestellt ist, dass die

Massenströme von Schwefeldioxiden, Stickstoffoxiden und Staub

bezogen auf den Energiegehalt des eingesetzten Brennstoffes

vergleichbar höchstens denen von Heizöl EL sind.

13. Zum Schutz vor Gewerbelärm ist entlang der Karl-Ziegler Straße

zwischen den Punkten A

1

, A

2

, A

3

, A

4

, A

5

, A

6

, A

7

, A

8

, A

9

, A

10

, A

11

, A

12

,

A

13

 und A

14

 vor Fenstern von Aufenthaltsräumen von Wohnungen ein

geschlossener Laubengang zu errichten. Es können auch Maßnahmen

gleicher Wirkung getroffen werden.

14. Zum Schutz vor Gewerbelärm sind oberhalb des V. Vollgeschosses

zwischen den Punkten A

21

 und A

22

 vor Fenstern von Aufenthaltsräumen

von Wohnungen bauliche Schallschutzmaßnahmen wie allseitig

geschlossene verglaste Vorbauten in einer Mindesttiefe von 0,5 m zu

errichten. Es können auch Maßnahmen gleicher Wirkung getroffen

werden.

15. Zum Schutz vor Verkehrslärm müssen bei Errichtung, Änderung oder

Nutzungsänderung von baulichen Anlagen die Außenbauteile in den

allgemeinen Wohngebieten WA1 und WA2 entlang der

Hermann-Dorner-Allee und entlang der Baugrenzen zwischen den

Punkten A

15

 und A

16

, A

17

 und A

18

 sowie A

19

 und A

20

 sowie entlang der

in Aussicht genommenen Straßenbahntrasse bis zu einer Tiefe von 22 m

gemessen von der östlichen Geltungsbereichsgrenze  sowie generell im

allgemeinen Wohngebiet WA3 resultierende bewertete Schalldämm-

Maße (erf. R`w,res) aufweisen, die gewährleisten, dass ein

Beurteilungspegel von

· 35 dB(A) tags und 30 dB(A) nachts in den Aufenthaltsräumen in

Wohnungen, in Bettenräumen in Krankenstationen, Alten- und

Pflegeheimen und Sanatorien oder in den Übernachtungsräumen in

Beherbergungsstätten

· 35 dB(A) tags in Unterrichtsräumen und ähnlichen Räumen

· 40 dB(A) tags in den Büroräumen und ähnlichen Räumen

nicht überschritten wird.

Die Bestimmung der erf. R‘w,res erfolgt für jeden Aufenthaltsraum gemäß

der Anlage der Verkehrswege-Schallschutzmaßnahmenverordnung vom

24. Februar 1997 (24. BImSchV). Für den Korrektursummanden D ist

abweichend von der Tabelle 1 der Anlage zur 24. BImSchV für Räume

der Zeilen 2, 3 und 4 jeweils ein um 5 dB geringerer Wert einzusetzen. Die

Beurteilungspegel außen für den Tag Lr,T und für die Nacht Lr,N sind für

Straßen gemäß § 3 der Verkehrslärmschutzverordnung (16. BImSchV)

vom 12. Juni 1990, geändert am 18. Dezember 2014 und für

Schienenwege gemäß § 4 der 16. BImSchV zu berechnen.

16. Zum Schutz vor Verkehrslärm muss in Gebäuden in den allgemeinen

Wohngebieten WA1 und WA2 entlang der Hermann-Dorner-Allee und

entlang der Baugrenzen zwischen den Punkten A

15

 und A

16

, A

17

 und A

18

sowie A

19

 und A

20

 und im allgemeinen Wohngebiet WA 3 mindestens ein

Aufenthaltsraum von Wohnungen, bei Wohnungen mit mehr als zwei

Aufenthaltsräumen müssen mindestens die Hälfte der Aufenthaltsräume

mit jeweils mindestens einem Fenster zu den lärmabgewandten Seiten

ausgerichtet sein. Hiervon ausgenommen sind Wohnungen, bei denen

mindestens zwei Außenwände nicht zu einer lärmabgewandten Seite

ausgerichtet sind und Wohnungen deren Aufenthaltsräume nur entlang

der Hermann-Dorner-Allee und entlang der Baugrenzen zwischen den

Punkten A

15

 und A

16

, A

17

 und A

18

 sowie A

19

 und A

20

 sowie nur entlang

der in Aussicht genommenen Straßenbahntrasse orientiert sind.

In Wohnungen, bei denen mindestens zwei Außenwände nicht zu einer

lärmabgewandten Seite ausgerichtet sind und/oder deren

Aufenthaltsräume nur entlang der Hermann-Dorner-Allee und entlang der

Baugrenzen zwischen den Punkten A

15

 und A

16

, A

17

 und A

18

 sowie A

19

und A

20

 sowie nur entlang der in Aussicht genommenen

Straßenbahntrasse orientiert sind, müssen in mindestens einem

Aufenthaltsraum (bei Wohnungen mit bis zu zwei Aufenthaltsräumen)

bzw. müssen in mindestens der Hälfte der Aufenthaltsräume (bei

Wohnungen mit mehr als zwei Aufenthaltsräumen) durch besondere

Fensterkonstruktionen unter Wahrung einer ausreichenden Belüftung

oder durch andere bauliche Maßnahmen gleicher Wirkung Schallpegel-

differenzen erreicht werden, die gewährleisten, dass ein Beurteilungs-

pegel von 30 dB(A) während der Nachtzeit in den Räumen bei

mindestens einem teilgeöffnetem Fenster nicht überschritten wird.

17. Im allgemeinen Wohngebiet WA1 ist die festgesetzte bauliche und

sonstige Nutzung auf der Fläche mit einer zulässigen Anzahl von fünf

Vollgeschossen bis zur Errichtung einer durchgehend geschlossenen

Bebauung auf der Fläche mit einer zwingenden Anzahl von fünf

Vollgeschossen zwischen den Punkten A

14

 - A

21

 unzulässig.

18. Die Geltungsbereichsgrenze zwischen den Punkten S

1

-S

2

 und S

3

-S

4

-S

5

ist zugleich Straßenbegrenzungslinie.

19. Im Geltungsbereich des Bebauungsplanes treten alle bisherigen

Festsetzungen und baurechtlichen Vorschriften, die verbindliche

Regelungen der in § 9 Abs. 1 des Baugesetzbuches bezeichneten Art

enthalten, außer Kraft.

Hinweis

Bei Anwendung der textlichen Festsetzungen Nr. 7, 8 und 9 wird die

Verwendung von Arten der beigefügten Pflanzliste empfohlen.
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Zu diesem Bebauungsplan gehört ein Grundstücksverzeichnis.

Die vermessungstechnische und liegenschaftsrechtliche

Richtigkeit wird bescheinigt.

Berlin, den 27.06.2017

gez. Pech

Dipl.-Ing. Stefana Pech

Öffentlich bestellte Vermessungsingenieurin

Abzeichnung

Hiermit wird beglaubigt, dass der Inhalt dieser

Abzeichnung mit dem Inhalt der Urschrift des

Bebauungsplanes XV-55a-1-2, festgesetzt am

23.11.2018, übereinstimmt.

Berlin, den

Dipl.-Ing. Stefana Pech

Öffentlich bestellte Vermessungsingenieurin

In diese Abzeichnung sind die Änderungen vom 20. September 2017 eingearbeitet.
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